
Die Arbeitsgruppe Stadtmuseum im 
Heimat- und Verschönerungsverein 
„Oldenburgische Schweiz“ blickte kürz-
lich auf 2015 zurück. 23 Jahre nach 
Eröffnung der Institution stellte sie mit 
1032 Besuchern an zwei Öffnungs-
Nachmittagen pro Woche ein recht 
mäßiges Ergebnis fest. Das gilt im Ver-
gleich zum langjährigen Mittelwert.
Natürlich war allen klar, dass die Aus-
nahme 2014 kein Maßstab sein konn-
te, denn im Mai des vorausgehenden 
Jahres waren anlässlich eines Tages 
der Offenen Tür im neuen Magazin
gebäude an einem einzigen Sonntag 
allein 900 Interessierte herbeige-
strömt. Mittlerweile ist der Bestand in 
diesem Museumslager für Exponate 
weitgehend erfasst und sachgerecht 
eingeräumt, wiewohl sich eine ent-
sprechende Arbeitsgruppe hier regel-
mäßig weiterhin trifft.
Die Zahl der geführten Gruppen lag 
mit 30 ebenfalls im Mittelfeld der letz-
ten 23 Jahre. 9 davon kamen aus den 
hiesigen Schulen, 12 erhielten anläss-
lich des Heischegangs Einblick in die 
Sonderausstellung zum 400jährigen 
Dammer Carneval, die übrigen setzten 
sich aus Familien, Betrieben oder Ver-
einen zusammen. Führungen sind üb-
rigens nach telefonischer Absprache 
unter 05491 4622 (W. Friemerding) 
jederzeit außerhalb der regelmäßigen 
Öffnungszeiten möglich. 
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lichkeiten der für diese Zwecke täti-
gen ehrenamtlichen Kräfte ab. Denn 
die gesamte Arbeit im Stadtmuseum 
Damme, sei es Vorbereitung und Ge-
staltung von Ausstellungsräumen, Bi-
bliotheks- und Medienarchiv-Aufbau, 
Besucherbetreuung und Magazinver-
waltung erfolgt ausschließlich unbe-
zahlt und ehrenamtlich.

Auf dieser Homepage unter dem Link 
„Stadtmuseum“ kann sich jeder näher 
über dessen Angebot und Ausstel-
lungs-Themen informieren. Das Beste 
jedoch ist immer noch: Sonntags oder 
mittwochs zwischen 15 und 18 Uhr 
vor Ort in der Lindenstr. 20 sein, um 
persönlich die Ausstellungsräume zu 
erleben.

lung Fossilien sowie ein alter Spiegel-
schrank aus dem Nachlass der Familie 
Ebker ins Magazin. Viel dokumentari-
sches Material, das bis fast 200 Jah-
re zurückreicht, übergab vor einigen 
Monaten Anne Meyer zu Holte aus 
dem Besitz ihrer Vorfahren dem Stadt-
museum Damme. Es wird derzeit ge-
sichtet, geordnet und schon teilweise 
einer Auswertung zugeführt.
Ansonsten laufen die Planungen auf 
eine neue Sonderausstellung hin. Sie 
wird sich mit der Auswanderung nach 
Nordamerika im 19. Jahrhundert be-
fassen. Wie immer soll dazu eine Ver-
öffentlichung in Buchform erscheinen. 
Ein Termin dafür ist jedoch noch nicht 
festgesetzt. Alles hängt – wie bisher 
üblich – vom Einsatz und den Mög-

Von den rund 50 vorgehaltenen Buch-
Titeln oder sonstigen Medien zu regio
nalen Themen sind 35 häufiger ver-
kauft worden. Nach wie vor stehen 
dabei an der Spitze mit den höchsten 
Verkaufszahlen „Dammer Eisenerz-
bergbau 1939-1967“, „Damme in 
Weltkrieg und Folgezeit“, „Damme zwi-
schen den Weltkriegen“ und „In närri-
scher Eigenart. 400 Jahre Dammer 
Carneval“. Grundsätzlich hat nur noch 
das Stadtmuseum Damme bestimmte 
Bücher exklusiv vorrätig.
Weiterhin wird die Möglichkeit gern 
genutzt, alles für die Stadtgeschich-
te von Bedeutung dem Museum zu 
überlassen. Stiftungen gibt es erfreu-
licherweise immer wieder. Zuletzt kam 
beispielsweise eine schöne Samm-
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